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• 24/7 Betreuung

• Je nach Bedarf erhalten Mütter und 

Kinder Betreuung in unterschiedlicher 

Intensität und Dauer.

• Die Hilfen orientieren sich an dem 

individuellen Bedarf der Mütter und deren 

Kindern.

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

1. Vorstellung des Fachbereichs 
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➢ Apartmenthaus für Mutter und Kind
➢ 7 Apartments

➢ 7 Mütter 

➢ 7-9 Kinder 

➢ neuHaus – Wohngemeinschaft für 

Mutter und Kind
➢ 11 Wohneinheiten 

➢ 11 Mütter 

➢ 14 Kinder 

1. Vorstellung des Fachbereichs 

Wohnformen

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

Gesamtzahl der Wohneinheiten 18

Platzzahl 39
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➢ Anzahl der Schwangeren/Mütter 33

➢ Anzahl Kinder 43

➢ Anzahl Väter 1

1. Vorstellung des Fachbereichs 

Zahl der tatsächlichen Bewohner*innen

(Mütter/Väter/Kinder)

➢ Gesamtzahl: 77 Personen 

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

im Jahr 2024:

Anzahl der Anfragen 208

Anzahl der aufgenommenen Mütter/Familien 16

Anzahl der Mitarbeitenden  43

Vollzeitstellen 30
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→ Die vorrangige Rechtsgrundlage der 

Hilfegewährung bildet §19 SGB VIII „Gemeinsames 

Wohnen für Mütter/ Väter und Kinder“

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

2. Vorrangige Rechtsgrundlage 

§ 19 SGB VIII 

Gemeinsame Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder

Gesamtzahl (zum Stichtag 31.12. 2024): 

38 Personen

§ 53a SGB XII 

Eingliederungshilfe für Menschen mit  Behinderung

Gesamtzahl (zum Stichtag 31.12. 2024):

1 Personen
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Richterliche Auflage

Psychischen 

Auffälligkeiten/ 

Beeinträchtigungen 

Probleme in der 

Partnerschaft 

Probleme bei der Alltagsbewältigung

Belastende Erfahrungen in der eigenen 

Biographie und mangelnde Unterstützung 

aus der Herkunftsfamilie

Kognitive Beeinträchtigung 

Persönlichkeitsprobleme

Lebenssituation der Frauen

Die Situation der Schwangeren und Mütter ist häufig geprägt von:

Schwangerschaft
Unsicherheit und Überforderung in der 

Versorgung, Pflege und Erziehung des 

Kindes/der Kinder

Minderjährigkeit

Suchtgefährdung

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

3. Zielgruppe
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emuk:

• ein Instrument zur Erhebung von statistischen Daten

(Alter/ Familienstand/Lebenswelt/Verweildauer etc.)

• Erhebung zu vorwiegenden Aufnahmeanlässe, bisherige Hilfen, 

bezogen auf den Elternteil/Kind

• Bestandteil als ergänzendes Instrument zum Fallverstehen

• Bestandteil als ergänzendes Instrument in der Hilfeplanung

• Erhebung von Daten zum Verlauf der Hilfe

• Nachweise über die Wirksamkeit der Hilfe

• Nachweise gegenüber dem Kostenträger

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



Wie erheben wir die Daten und Grundlagen zu Evaluation?

20.05.2025 9

Soziogramm

Genogramm

Capabilities

Diagnosen

Tages-

dokumentation

Petermann 

Entwicklungsbogen

Fallverstehen

Anfrage-

erhebung/

Anfrageprofil

Hilfeplan-

protokoll

Beobachtungs-

bogen

HilfeplanungStatistik

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



Besteht aus Bögen

bei Aufnahme/ im Hilfeverlauf/ zum Abschluss

Elternbogen: 

• Statistische Daten (Alter/ Familienstand/Dauer der Hilfe etc.)

• Problemlagen/Themen bezogen auf den Elternteil

• Ziele (Individuelle Förderziele/ Hilfeplanung)

• Capabilities (Stärken und Potenziale)
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Punkt 16: Vorwiegende Aufnahmeanlässe bezogen auf den 

Elternteil

➢Elternkompetenz 

➢Soziales Umfeld 

➢Gesundheitliche Probleme 

➢Soziale Probleme 

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Mutter-Kind-Einrichtung 

 

Anfrageerhebung 
 

 
 

Gemeinsames Wohnen für 
Mutter und Kind 

  

 

 
 

 

 
Kind w ❑ m ❑ Geb.-datum  

weitere Kinder  

Familienstand/Partnerschaft  

Vater des Kindes        

 

Grund der Anfrage/Problemstellung 

1. Schwangerschaft       

2. Persönlichkeitsprobleme   

3. Probleme bei der Versorgung  

und Erziehung des Kindes      

4. Eigene Minderjährigkeit/Probleme  

mit der Herkunftsfamilie    

5. Probleme bei der  

Alltagsbewältigung       

6. Richterliche Auflage   

7. Psychische Erkrankung   

8. Lern- oder geistige Behinderung     

9. Partnerschaft-/Eheprobleme  

10. Sonstiges _______________         

Grund für Nichtaufnahme: 

 Absage wegen Vollbelegung 

 

Absagegrund bei freien Platzkapazitäten: 

 Akute Suchterkrankung 

 Akute psychische Erkrankung 

 Fehlende od. zu geringe Mitwirkungsbereitschaft des 

Elternteils 

 Körperbehinderung/Sinnesbehinderung 

 Konzept der Einrichtung und Hilfebedarf  

stimmen nicht überein 

 Fehlende Kostenübernahme 

 Sonstiges, und zwar ___________________ 
 

Aufnahme erfolgt? Ja, am:  

Vereinbarung  

Mitarbeiterin/Mitarbeiter  Datum  

Telefonisch Anfrage                     

 

❑  

sonstige Anfrage                          ❑  
von   

Zuweisender Stelle                       ❑  
Klientin                                         ❑  
sonstige                                        ❑  

Zuweisende Stelle 

Ansprechperson:  
Tel.:  E-Mail:  

Name der Klientin  

Adresse/Tel.:  

Geb.-datum:    
Schwangerschaft ❑  Entbindungstermin/SS

W 
 

Anfrageerhebung Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind Viersen 

 

Anfrageprofil 

 

 

Gemeinsames Wohnen für Mutter 

und Kind 

 

Checkliste für das Gespräch:      Datum: 

o Einrichtung Vorstellen (APH/nH) 

o Vorstellung Wochenstruktur (Frühstück, Kompetenztraining, Turnstunde, Drinnen&Draußen) 

o Hausregeln (Dienste, Besuch, Ausgangszeiten) 

o Finanzen (Taschengeld, HZL) 

o Flyer aushändigen 

Daten 

Hintergrund 

Name und Alter  

Kinder 
(wie viele & Alter) 
 

 

Aufenthaltsort  

Telefonnr.  

Masernschutz  

Grund der Anfrage 
 

 
 
 
 
 
 

Vorerkrankungen/ 
Diagnosen 
 

 
 
 
 

Familienverhältnis/ 
KV / Partner 

 
 
 
 
 

Netzwerk/ 
therapeutische 
Anbindung/ 
Unterstützungssystem 
 
 

 

Erfahrungen/ 
Bildungsabschluss  

 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



Freie Nennung und Zuordnung zu einer der folgenden Kategorien: 

Alltagsbewältigung/Haushaltsführung/Finanzen 

Grundversorgung des Kindes 

Wahrnehmung der Elternrolle/Eltern-Kind-Interaktion 

emotionale Entwicklung 

Gesundheitsfürsorge 

Bildung 

Sonstiges 

1. Ziel: ____________________________________ 

Zugehörige Kategorie: __ 

2. Ziel: ____________________________________ 

Zugehörige Kategorie: __ 

3. Ziel: ____________________________________ 

Zugehörige Kategorie: __ 

4. Ziel: ____________________________________ 

Zugehörige Kategorie: __ 

5. Ziel: ____________________________________ 
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 

Punkt 29: Hilfeplan-/Erziehungs-/Beratungsziele (5 Ziele) 
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Bedeutung des Ansatz für die Arbeit in der Mutter Kind Einrichtung

•Fähigkeiten als Grundlage für Selbstbestimmung und Empowerment

•Entwicklung von Handlungsansätzen

•Ressourcenorientierte Beratung

•Förderung von Kompetenzen und Selbstvertrauen

•Partizipative Ansätze

•Unterstützung bei Alltagsentscheidungen

•Gemeinschaftsbildung

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 

Punkt 20: Capabilities

Konzept „Capabilities Approach“ nach Martha Nussbaum und Amartya Sen

•Zentrale Fähigkeiten (z.B. Leben, Gesundheit, Bildung, emotionale Bindung) 

•Fähigkeiten erkennen

•Handlungsmöglichkeiten abzuleiten

•Fähigkeiten als Schlüssel für nachhaltige Entwicklung

Ziel: Menschen zu befähigen, ein erfülltes Leben zu führen
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 

Punkt 20: Capabilities
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

Kinderbogen

•Statistische Daten (Alter/ Familienstand etc.)

•Petermann Entwicklungsbogen

•Kompetenzen bei der Wahrnehmung

der elterlichen Rolle/Eltern-Kind Bindung

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Punkt 21: Alter und Entwicklungsstand des Kindes, 

jeweils Zahl der zutreffenden Fähigkeiten eintragen (nach 

Petermann, Petermann und Koglin). 

Haltung und Bewegung ___________ 

Fein- und Visuomotorik ___________ 

Sprache ___________ 

Kognition ___________ 

Soziale Entwicklung ___________ 

Emotionale Entwicklung ___________ 

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



Diagramm zur Entwicklung des Kindes

Petermann-Entwicklungsbögen 

20.05.2025

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



Punkt: 22a.Kompetenzen zur Wahrnehmung der Elternrolle 

Kind noch nicht geboren / unter 3 Monate alt 

...ist dem Kind eine zuverlässige Bezugsperson 

...gewährleistet eine entwicklungsangemessene Aufsicht und Versorgung 

...gibt dem Kind Anregungen und fördert es in seiner Entwicklung 

...kann die kindlichen Wünsche und Bedürfnisse realistisch wahrnehmen 

...kann auf die kindlichen Wünsche und Bedürfnisse angemessen 

eingehen 

...interpretiert die Signale des Kindes feinfühlig und empathisch 

... gibt klare, auf die Bedürfnisse des Kindes abgestimmte, Strukturen vor 

(Tagesablauf, Regeln, Grenzen etc.) 
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



20.05.2025 22

Fokusperson: _______________________                     Einschätzung von: ______________________ 
Datum:            _______________________ 

 
Wahrnehmung der Elternrolle/ Eltern-Kind Bindung 
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1. Ich bin meinem Kind eine zuverlässige 

Bezugsperson 
[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

2. Ich gewährleiste eine 

entwicklungsangemessene Aufsicht und 

Versorgung 

[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

3. Ich gebe meinem Kind Anregungen und 

fördert es in seiner Entwicklung 
[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

4. Ich kann die kindlichen Wünsche und 

Bedürfnisse realistisch wahrnehmen 
[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

5. Ich kann auf die kindlichen Wünsche und 

Bedürfnisse angemessen eingehen 
[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

6. Ich interpretiere die Signale des Kindes vor 

dessen Bedürfnislage, nicht vor der eigenen. 
[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

7. Ich gebe klare, auf die Bedürfnisse des 

Kindes abgestimmte Strukturen vor 

(Tagesablauf, regeln, Grenzen etc.) 

[   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 

 

Wahrnehmung der Elternrolle/ Eltern Kind Bindung

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 
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Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

4. Evaluation in der Mutter-Kind Einrichtung 



• Bündelung/Zusammenfassung der erhobenen Daten zum 

besseren Fallverstehen

• Frühzeitige Erkennung von Problemen und Verzögerungen

• Individuelle Förderung: Gezielte Hilfe basierend auf der 

Einschätzung der Entwicklung

• Zielorientierte Arbeit: Festlegung und Überprüfung der 

Entwicklungsziele

• Stärkung der Selbstwirksamkeit: Mütter aktiv in die Planung 

einbeziehen

20.05.2025 24

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

5. Implementierung in die Fallarbeit
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• Schulung der Fachkräfte im Umgang mit emuk und Erklärung 

der Fachlichen Theorien aufgrund dessen Daten erhoben werden

• Darstellung des Nutzens von Daten auf der Strukturebene /auf 

der Fallebene

• Integration in den Hilfeplan der Mütter und Kinder

• Grundlage für regelmäßige Reflexion und Fallbesprechung

• Transparenz/Partizipation der Mütter an der Zielentwicklung

• Einbindung von emuk in QM-Prozesse

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

5. Implementierung in die Fallarbeit
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1. Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation (EBD): 3-48 Monate, 

Von Prof. Dr. Ute Koglin, Prof. Dr. Franz Petermann, et al., 4.Auflage / 2013

2. Die Welt teilen: Sechs Lektionen über Gerechtigkeit (Beck Paperback)

von Amartya Sen , Jens Hagestedt, et al. / 16. Dezember 2020

3. Handbuch WirkMit

IKJ /  https://www.ikj-online.de/wirkmit

4. Handreichung zur Dokumentation WirkMit 

IKJ /  https://www.ikj-online.de/wirkmit

5. Anfrageerhebung

QM SkF Viersen e.V.

Fachbereich Gemeinsames Wohnen für Mutter und Kind 

Literatur und Quellenhinweise

https://www.amazon.de/Amartya-Sen/e/B0024JEM5E?ref=sr_ntt_srch_lnk_24&qid=1746341933&sr=1-24
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Birgit Beinlich

www.skf-viersen.de


